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Taaebuch des ' dritten Jahres
des Weltkrieges.

Im Westen und an btt russischen Front
. »tinae Eesechtstätigkeit . In Rumänien
stürmen türkische Truppen nordwestlich von
Braila den O .t Mihalea und machen dabei
400 Russen zu Gtfangenen.

Im Mesten und an der russischen Front
keine Ereignisse von Bedeutung . Auch in
Rumänien bereitet,sich, nachdem die größeren
Operationen abgeschlossen sind und das vor¬
läufig gesteckte Ziel erreicht ist. allmählich
«,' ö ere Ruhe vor.

Der Bater der Lüge.
Je verzweifelter die Lage der Rumpf-

entcnte wird , desto überheblicher und frecher
werden die in London und Paris ausgestell¬
ten Kricgsziele . Wäre in den Vertrtern oer
englischen Arbeiter , denen Lloyd George cken
salbungsvollen Speech über das für die Frei¬
heit Europas kämpfende England hielt , noch
ein Funken Mannesmut gewesen, so batte
einer von ihnen , wie es mit treffender Klar¬
heit in der „Berliner Kricgszeitung " Hecht,
oortrcten und etwa sagen müssen:

Edler Lord ! Sie haben uns soeben davon
gesprochen, daß die Heiligkeit von Verträgen
wieder hergestellt werden mutz. Belieben Sie
stch zu erinnern , datz es einen von drei Herr¬
schern beschworenen und gesiegelten Vertrag
gab, den der Gesandte seiner Majestät des
englischen Königs Rennell Rodd in Rom im
Aufträge des britischen Kabinetts um jeden
Preis zunichte machen mutzte. In diesem
Vertrage hatte sich der König von Italien
feierlich zu einem Bündnis mit Deutschland
und Oesterreich bekannt . Das britische Ka¬
binett hat diesen König zu dem bisher uner.
hörtesten Treubruch , den die Geschichte kennt,
verleitet , ern ganzes Volk zu Meineidigen
gemacht und , wie es sich jetzt zeigt, ins fürch¬
terlichste Elend gestürzt. Diesem Volke und
diesem König versprechenSie jetzt als Judas-
lehn Land , das ihnen nie gehörte , Bewoh¬
ner von Ländern , die nie zu Italien wollten,
und Rückerstattung von Gebieten , die in
ehrlichem Kriege erobert wurden . Das Ganze
belieben Eure Lordschaft „Wiederherstellung
der Heiligkeit von Verträgen " zu nennen.

Sir , Sie haben Rumänien zu derselben
schimpflichen Rolle gezwungen wie Italien.
In den diviomatischen Büchern unserer
Feinde ist Tag für Tag genau ausgezeichnet,
wie. das Kabinett des britischen Königs die¬
ses Volk zur Kriegserklärung und damit in
sein Verhängnis trieb . Als es zu Boden ge¬
schleudert war , gingen englische Brand - und
Zerstörungskommandos von Bauernhof zu
Bauernhof , steckten die Ernte an . gingen von
Lelfchacht zu Oelscbacht, und vernichteten die
Leitungen , ersäuften jedes Bergwerk , ver¬
brannten ganze Hafenanlagen . Und nun ver¬
kündeten Sie die Gntmachung des Schadens,
durch Deutschland als einen Ihrer obersten
Grundfänc

Sir . England butte sich schützend vor dir
Belgrader Kvnigsmörder gestellt und damit,
wie Ihnen jeder Richter sagen kann, dasselbe
Verbrechen begangen , das jemand begeht, der
Mörder und Räuber der strafenden Gerech¬
tigkeit entzieht Dem. im Exil lebenden Kö¬
nig dieses Landes versprechen Sie unversehrte
Rückgabe der einstmals ihm gehörenden Ge¬
biete. Cfe senen also eine Belohnung aus
für politischen Mord und fallen der göttlichen
Gerechtigkeit in den Arm.

Sie verlangen Schadensgutmachung für
Belgien von Deutschland zur Strafe dafür,
batz dieses Ihre eigenen Besetzungsabfickten
rechtzcirig erkannte , Ihre Eeheimverträg;
"hnle und fircr war als Sie . Aber Sie
sprechen kein Wort davon , wie Sie Griechen-
land entschädigen wollen , das Sie verge¬

waltigt . das Eie zum Verhungern gebracht,
das Sie mit allen Plagen überzogen, besten
König Sie ins Exil schickten, weil er und sein
Land von den Greueln des Krieges verschont
bleiben wollten.

Sie sprechen von der Heiligkeit der Ver¬
träge und sagen kein Wort darüber , ob Sie
das dem Sultan gegebene Wort , Aegypten
nicht annektieren zu wollen, und das Sie
während des Krreges brachen, wieder zu
Ehren bringen möchten. Sie haben den rus¬
sischen Kaiser durch die Erklärung Ihres Pe¬
tersburger Gesandten , England werde mit
seiner ganzen Macht zu rhm stehen, in den
Krieg getrieben , Cie haben dann , als er sei
neu fürchterlichen Irrtum erkennen wollte,
die Revolution entzündet , nicht, um die ge-
knechteten Russen zu befreien , sondern um den
Frieden zu verhindern , und die rufiischen
Mafien für Ihre glorreichen Ziele weiter
bluten zu lassen. „ . .

Unb uns erklären Sie , Sie wollen die
Freiheit der Nationen Herstellen, Sie

kämpfen für Wiederherstellung der Gere» ,
tigkeit . Sir , in Wirklichkeit arbeiten Sie da¬
ran , auf einem Fundament ungeheuerlichster
Verdrehungen das britische Reich neu aufzu-
bauen , mit den schwersten Rechtsbrüchen als
Laufsteinen , mit Blut undd Tränen ganzer
Völker und Erdteil ? als Mörtel und Kitt.
Also et» Weltreich der Lüge Und deshalb
haben die Worte eines deutschen Dichters nie¬
mals mehr Geltung gehabt als heute , datz die
Ozeane der ganzen Welt nicht die Schande
abzuwaschen vermögen, mit der sich England
bedeckt." _

sie auch nur zu prüfen , wissen wir . datz unsere >M gesttlgeN KriegS - eMte.
Feinde für das gegensatzlicheZiel kämpfen. ^ Hauptquartier , 11. Jan . (WB .)
für das wir kämpfen Wrr wissen letzt, datz °
die deutsche Jugend zur Schlachtbank gefuh ** ^ Mcher Kriegsschauplatz,
wird , der deutsche Handel m bet flanjen iüc Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und
gefährdet wird, die deutschenF.nanzen immer ^ Deutscher Kronrinz.
tiefer in den. Sumpf geraten , um zu very - Versuche des Feindes , überraschend und
dern . datz das Unrecht das ^71  begangen ^ Feuervorbereitung am Morgen oes
wurde, gut gemacht werde, um zu verhrnve . ^ . Januar  südöstlich von Ypern in unsere
datz Belgien wieder m den Zusta I Stellungen einzudringen , scheiterten,
werde , in den: sein Vormund es n^? n®' " J Tagsüber entwickelte stch an der flandrischen
er seine Grenzen verletzte, um »u verhinder . . . — - ^ “ t “ 1 T"vA/’**"
datz da« arotzc Werk der italienischen Einig¬
keit b?s zum Ende tm * m ja*
verhindern , datz ein anderes große-^ Unrech-.
das 1792 von den Vorgängern des jetzrgei,
demilben Kaisers , verübt wurde , das grotz.
Unrecht der Teilung Polens wieder gut ge-
macht werde Wenn man Mesopotamien den
Türken wieder zurückerstattete, wenn man . ^ ^ ^ Dentin und in einzelr
Jerusalem wieder unter die Gewalt Abschnitten zwischen Oise und Aisne rege,
stantinopel brächte, wenn man Griechenland Heeresgruppe Herzog Albrecht
denen zurückgäbe, die es verriete Westlich von Blamont erhöhte Gefechts-

und" Montenegro für ihre Leiden entMdrgi tatigkeit. Kriegsschauplatz
werden , dann würde « n « da» '
macken, datz iene nationalen E^ mente.

Front und südwestlich von Cambrar lebhafter
Artilleriekampf .

Zwiscken Moeuvres und Marcorng stei¬
gerte sich das englische Feuer am Abend und
bei Tagesanbruch vorübergehend zu grotzter
Heftigkeit

Auch die französische Artillerie war bei-
derseits von St . Quentin und in einzelnen

Nichts Neues.
Lton ! >06 iene n«liOT°te 6 » '"^ Mn  beI' Mn,cd»n>ich-n u. ttalienIMen gtonl
Men aHziiln»«- nnlei den De Wen'  B beimijeren EielgmII-.
Ion non « nttnn " > * « 32 * 1 - — ..

Brest-Likowfl.
«rest -Litowfk. 11. Jan . In der gestrigen

Plenarsitzung der Fliedensdelegierten , die
unter dem Borsttz des Staatssekretärs von
K ü h l w a n n am Bormittag stattfand , er-
klarte ein ukrainischer Delegierter
in länaerer Rede, die ukrainische Republik
strebe die möglichst rasche Herbeiführung
eines allgemeinen Friedens an und lege gro¬
ßes Gewicht allen Bcrsnchen bei. die seine
Verwirklichung näher bringe » können. Sie
hosfe. datz dre endgültige Lösung den Frie-
densfrage auf einem internationalen Äon-
grrh erfolgen werde, zu defien Beschickung sie
alle Kriegführenden auffordern werden . Auf
die Frage des Staatssekretärs von Kühl-
man  n . ob die Delegation der Petersburger
Regierung auch fernerhin die Angelegenhei¬
ten des gesamten Rutzlands hier diploma¬
tisch zu vertreten beabsichtige, antwortete
Trotzki.  datz die rufiische Delegation im
vollen Einvernehmen mit der grundsätzlichen
Anerkennung des Selbstbestimmungsrechtes

jeder Nation bis zur völligen Lostrennung
kein Hindernis für die Teilnahme der ukrai¬
nischen Delegation an den Friedensverhand¬
lungen bilde. Hierauf kam es zu einer länge¬
ren Diskussion über diese Frage , die später
endgültig entschieden werden soll. Trotzki
hielt alsdann eine längere Rede, in der er
erttärte . die rufiische Regierung werde an die
Svitzr ihres Programms das Wort Frieden
schreiben, und das rufiische Bolk habe den
Wunsch, schleunigst den Frieden zu erreichen.
Die rufiische Delegation wolle in Brest-
Litowskbleiben  und keine Möglichkeit
in dem Kampf um den Frieden unausgenützt
kafien. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde
dann beschlossen, am Nachmittag zwischen den
Delegationen Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns einerseits und Rnhlands anderer¬
seits eine interne Beratung abzuhalten.

Kiew—Wien.
Berlin , 11. Jan . (Priv .-Tel .) Die „B . Z.

am Mittag " meldet aus Wien : Wie die
Ukrainische Korrcspodenz meldet, wurde zwi¬
scken Wien und Kiew eine telephonische Der-
bindung hergestellt.

Eine Krieasreve Bafiour,
Rotterdam . 11. Jan . (TU .) Balfour hielt

in Edinburg eine Kriegszielrede , in der er
u a sagte : Durch die Bekanntgabe unserer
Kricgsziele und die Weigerung des Feindes,

Um VUkM 4S
Me Welt im Kries, erhalten , l°dahde 2 .
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Slrtmme, « nnd « dem Me ' M -E ««
brachte Gemeinschaft. Das grotze Werk der
italienischen Einheit bleibt unvollendet grotze
Teile des Ostens unter der fremderl und un«
fruchtbar machenden und oft rohen '
der Türken . Rumänien blei 't ein .
Opferlamm . Griechenland kommt tn b .c
Sc derer die es verraten haben und E-
wird aetan für die grrtzen Entbehrungen
Ollafrikas Das ist ein Instand , in dem ein
Völkerbund niemals gebührend wirken kaw^
Wenn der Krieg mit einem betjj « e« Stieben
endigt , werden wir Europa nicht in dem Zu-
stand lasten , rn den der Krieg es zwang, son¬
dern in einer noch viel ernsteren Sage.

Zu Wilsons nnd Lloyd Georges Reden
Rotterdam . Jan . (WB .) „Nieuwe

Rotterdamsche Tourant " meldet aus London^
Die Uebereinstimmung zwiscken den Neben
Llovd Georges und Wilsons ist so grotz, dag
man glaubt , datz sie das Ergebnis eines vor-
berqeoangcnen Gedankenaustausches ' st. Man
erwartet , datz Elemsneeau demnächst eine au
denselben Grundsätzen aufgebaute Rede Hai-
len wird Eine weitere Frage ist es. welches
die Antwort Englands sein wird , wenn Rüg-
lands amtliche Mitteilung über dre Friedens-
Verhandlungen in London elntrifft . Der -bre-
mierministe , oersproch der Arbeiterpaittei.
datz er darauf eine ernste Antwort 8ibt . Da«
Versprechen ist durch seine Rede noch nick-
eingelöst . Die Rufien rn England glauben,
datz Vnchanan die Vorschläge der rufiischrn
Regierung mitbringe

Tittoni über den Frieden.
Lugano 11. Jan (TU.) Der römische

Vertreter des „Eorrisrc della Sera " hat den
früheren Nlinister des Aeutzern Ttttoni über
seine Gedanken nnd Ansichten über den Frie¬
den befragt Tittoni erwiderte , Lloyd Ge
arge habe wohl getan , aber bester wäre eine
gemeinsomc Erklärung sämtlicher Entente¬
mächte zur Antwort auf die letzte Erklärung
der Zenirnlmochte in Brest-Litomsk gewesen.
Seine eigene Ansicht gab Titroni in orakel-
haften Worten über einen Frieden der Ge¬
rechtigkeit und der Erlösung.

noeien
Der Erste Generalguarliermeister:

Ludendorff.
Berlin , 11. Jan ., abends . (WB . Amtlich.)

Von deir Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Seekrieg.

Berlin . U . Jan . (Amtlich.) Auf dm nörd-
lichen Kriegsfchauplat . -fielen unseren U-Boo¬
ten wiedlt 6 Dampfer zum Opfer , von denen
die Äkehrzahl dich: unter der englischen Ost-
küsio ungeachtet der dort besonders starken
Bewachung versenkt wurde . Zwei Dampfer
wurden aus demselben Geleitzug herausge-
schofien. . ,

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Londtn , 11 .Jan (WB .i Meldung des

Reutei scheu Bureaus Gestern ist auf der
Nordsee das Fischerfahrzeug „Premier " von
einem deutschen Unterseeboot versenkt worden.

Der jüngste Luftangrist
aus London.

Berlin . 11 Jan . (WB .) Wie aus London
gemeldet- mird , sind bei dem deutschen Flie-
gerangrifs auf London am 6. Dezember nach
amtlichen Mitteilungen 19 Brände ausge-
drücken blcber 90 Gebäude wurden hierdurch
vernichtet . Der Polizeiberichr verzeichnet 44
Tote und 102 Verwundete . Ein englische»
Marineslugzeuq ist bei der Verfolgung der
Flieger westlich von Margate abgestürzt.

Sin japanische, Kriegsschiff
vor Wladiwoftock. ,

Bon der schweizerischen Grenze, 11. Jan.
Laut Havas entsandte die ' «panische Regie-
rung nach Wladiwostok ein Kriegsschiff, da»
im Hafen Anker werfen wird . iK . Z.)

Russische Nationalschnlden.
London , 10. Jan . (Priv .-Tel .) Meldung

des Renterschen Bureaus . Der Petersburger
Mitarbeiter des „Manchester Guardian"
meldet vom 8 Januar , datz die Volkskom¬
missare beabsichtigten, in den nächsten Tag :n
ein Dekret zu ertasten , durch das die rufiischen
Nationalschulden annulliert werden. Der
Mitarbeiter erfährt , datz das Dekret folgende
Befugnis enthalten werde:

1. Alle Anleihen und Schatzscheine, die im
Besitz von Ausländern im Auslande oder tn
Nutzland sind, sind ungültig.

2.  Die Anleihen und Schatzscheine im Be¬
sitze rufiiscker Untertanen , die ihr Kapital in
rufiischen Anleihen angelegt haben, die 10 000
Rübe : nicht überschreiten, werden mit 5 Pro¬
zent voin Nominalwerte verzinst, denen, die
10 000 Rubel besitzen, werden 3 Prozent aus-
bezahlt werden.

3 Arbeircr und Bauern , die rufiische An¬
leihen oder Schatzscheine im Werte vo,l 169
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Rubel besitzen, können sie dem Staate für 7b i Freikonsewatlver widersprachen dieser
Prozent des Nominalwertes verkaufen , die
die 600 Rubel besitzen, zu 70 Prozent.

Finlanv
Berlin , 10. Jan . (Priv .-Tel .) Die An.

erkennung der Unabhängigkeit Finlands
durch Deutschland ist für seine finanzielle
Stellung von besonderer Bedeutung . Die
Guthaben der Republik betragen allein bei
verschiedenen Großbanken hier ungefähr 50
Millionen Mark . Da Finland bei Beginn
des Krieges zu Rußland gehörte , wurden dir.
Depots beschlagnabmt. Die Beranlasiung
dazu ist nunmehr in Wegfall gekommen. Die j
Regierung Finlands beauftragte den Rechts
anwalt Dr . Waldeck-Berlin als ihren bevoll

regung Der letztere wies aus der Geschichte
Athens nach, daß das gleiche Wahlrecht , das
zu einer Klassen-Massenherrfchaft führen
müsie, dem Grundsatz der Ethik nicht ent-
spreche und zum Untergang des Landes füh.
ren werde. Zu erörtern sei dre Einführung
der Wahlpflicht . Der Dizrepräsident des
Etaatsminifteriums erwiderte , die Lehren

des klassischen Altertums seien auf unsere
Berhältnisie nicht anwendbar . Wir hätten
mit einer gefunden, aufstrebenden Arbeiter¬
schaft zu rechnen. Der Minister des Innern
äußerte Bedenken gegen die Wahlp flicht.
Es fe schwierig und mißlich, die Nichtwähler
vor den Strasrrchter zu schleifen, zumal die

i Feststellung der Entschuldigungsgründe nicht
mächtigten Iusiituar , die notwendigen j einfach sei. doch werde sich über diese Frage- - . reden lasten. Der Vizepräsident des Staats.

Ministeriums widersprach dem Gedanken, ein
Mantelaefetz zu schaffen. Das Gemeindewahl,
rechr könne in der gegenwärtigen Fassung
nicht aufrechterhalten werden , es sei eine
andere Abstufung nötig . Nächste Sitzung

Samstag.

Stadlnachrichten. ÜJJ!
Eigenes Leben.

Von Pfarrer Julius Werner . Bad Homburg.
Wieviel hot man schon in unserer Gegen,

wart darüber nachgeoocht, was denn eigent.

Schritte zur Freigabe der Gelder einzulei
ten . Die bald zu erwartende Aulhebung der
Sequestration wird die handelspolitische

Betätigung des neuen Staatswesens unter,
stützen und die Anknüpfung und Pflege der
Beziehungen zwischen Finland und dem Deut-
fchen Reiche auf wirtschaftlichem Gebiete,
deren Wichtigkeit schon von dem Hauptaus.
schuß des Reichstags hervorgehoben wurde,
wesentlich erleichtertn

Kopenhagen , 10. Jan . (WB .) Der Mi¬
nister des Äeußern sandte heute an die Re-
gierung Finlands nachstehendes Telegramme
„Im Anschluß an die Aeutzerung des Königs
zu der finnischen Delegation , durch die dieser
die Stellung der dänischen Regierung be¬
kanntgegeben worden ist, habe ich die Ehre,
mitzuteilen , daß die dänische Negierung Fin-
land als einen freien unabhängigen Staat
anerkennt und darin einwilligt , mrt der Re¬
gierung Finlands in direkte Verbindung zu
treten

Kristiania , 10. Jan . (WB .) Meldung des
Norsk Telegrammbyrans . Norwegen hat
Finland als freien , unabhängigen Staat an¬
erkannt.

Amerika.
Die festgehaltenen niederländischen Schiffe.

Amsterdam. 1l . Jan . (WB .) Aus Rotter¬
dam wird einem hiesigen Blatte gemeldet.
In einer gestern im Ministerium des Aeußera
abgehaltenen Versammlung . zu der auch all:
Reeder , deren Schiffe in Amerika festgcb
ten *wurden , geladen waren , wurde mitge-
teilt , daß die amerikanische Regierung fol-
gende Bediilgungen gestellt hat : Ein Teil der
niederländischen Schiffe soll für die belgische
Hilsskommistion fahren , ein zweiter Tel sollte
für die amerikanische Küstenschiffahrt ver¬
wendet weiden . Falls diesen Bedingungen
zugestimmt wird , werden einige niederlan
disch? Fahrzeuge die Erlaubnis erhalten.
Benzin . Petroleum . Getreide und Viehiutter
nach Holland zu verfrachten . Die Unter-
Handlungen werden jetzt in London fortgesetzt

Vermischte
volitische Mitteilungen.

Berlin . 11. Jan (WB .) Dem Staats,
fekretär des Reübsmarineamtes Admiral o
Capelle ist durch allerhöchste Kabrnettsoordre
vom 9. Januar der Orden Pour le Merite
verliehen worden

Lemberg. 10. Jan (WB .) Rach der amt-
liibcn „Gazeta Lwcwska " stnd zahlreiche
Gruppen rumänischer Untertanen , die sei¬
nerzeit nach Rußland geflüchtet sind, aus
Odesia über Rolocznfka und Tarnopol in Lem¬
berg eingeiroffen . um nach Bukarest heimzu-
kehren. Rach Erledigung der erforderlichen
Formalitäten werden sie die Erlaubnrs zur
Rückreise erhalten , die vom Lemberaer Stadt
kommando nach Möglichkeit erleichtert wird

Dia Wohlresorm.
Berlin . 11 Jan (WB .) Der Ausschuß für

die Wahlreform ist im Abgeordnetcnhause
zusammengetreten.

Rack, einleitenden Ausführungen des Be¬
richterstatters tadelte ein Konservativer , daß
die Vorlagen nicht durch ein Mantelgeseh
verbunden wurden . Ein Fortschrittler sprach
sich gegen ernc allgemeine Besprechung aus.
Seine Partei behalte sich die Stellungnahme
für jede einzelne Vorlage vor . Ein Frei»
konservativer wünschte Auskunft über die
Haltung der Regierung zum Etadtwahlrecht.
Ein radikales Landlagswahlrecht müsie mit
Notwendigkeit aucb ein radikales Genieinde-
Wahlrecht nach sich ziehen.

Berlin . 11. Jan . (WB .) In Fortsetzung
der Beratung über die Wahlrechtsreform im
Ausfchusie des Abgeordnetenhauses erklärte
der Bizepräfrdent des Staastministeriums.
auch das Staatsministerium betracht : den
Entwurf als einheitlich und besonders wür¬
den die Vorlagen betr . die Wahlen zum Ab
geordnetenhaufe und über die Zusammenset¬
zung des Herrenhauses einheitlich in Kraft
gefetzt werden . Der Minister des Innern
ei klärte : Zweifellos hat das Landtagswahl-
reck't eine Rückwirkung auf das Städtewahl¬
recht, Positives kann man aber darüber noch
nichr sagen Ein nationalliberaler Abgeord-
neter regte an . die Herrenhausvorlage zuerst
zu behandeln . Tin Konservativer und ein

lich dieser Weltkrieg bedeute ! lieber den
eigentlichen Sinn des Krieges sind zahllos:
Reden gehalten und Broschüren geschrieben . . .. . . ^ .
werben Dis Einen fegen ' der Krieg ist der >entrauscht, ermüdet sind und m ihrer « eele

ein eigenes Urteil , unbeeinflußt von Mode
Meinungen , zu bilden , das wollen wir oank-
bar als geistige Kriegserrungenschaft aner
kennen.

Aber auch oa: Eigenleben kann dem Miß
brauch verfallen : es kann zur Absonderung
und E :gen^ eödelei -übren . A er das hieße
aus dem Rrarn in di.- Tr -lUfe kommen. Die
zu eigenem Leben Erwachte i sollen ni ht in
Vereinzel .».« bestehen nn > ern ;el>.e Säulen,
wie R '-mo' -llie. sondern al . tragend : Sauie'
cingefügt in den Bau der Gesamtheit . Die
Eigenart des Lebens du- LcsgclostseiN vom
äußeren Sch. in , darf nimmermehr zun» ver
antwori -.ngslosen Sichselbstgeniigcn iverden.
Das rare  natürlich nicht das Ideal , das wir
meinen.

Wir werden unter dem Druck der schwerer.
Zeit nur zu u n s felb er  kommen , wenn
wir zu Gott  kommen . Gott ist die Quelle
des wahren Lebens . Unter der Sonne fei¬
nes Geistes reift das eigene Leben, wie unter
der einen Sonne die verschiedensten Früchte
in ihrer Eigenart reifen.

Durch die Berührung mit der oberen Welt
im Glauben erwacht die Kraft des eigenen,
bhöeren Lebens , das sich im Kampf gegen
Scbein und Rot behauptet und zugleich sich in
vaterländischer Gemeinschaft betätigt . Und
dieses wahrhaftige Leben, das hinter allen
wechselnden Erscheinungen steht und bleibt —
seinen Wert Hut uns der Krieg offenbart,
der große gcitgefandte Offenbarer . Möchten
das Alle erkennen, die vom Scheinleben einer
falsch gerühmten Außen- und Genutzkultur

gewaltigste Zerstörer des Lebens . Andere
betonen daß der Krieg auch eine neue Kultur
schatft, daß er Tugenden weckt, Kräfte und
Güter aller Art erzeugt . So wird der Krieg
als Erneuerer gepriesen, als Erzieher gewer
tet , sogar als Schönhcitskünder und Poet ver.
herrlicht . In all den erwähnten und ahn
lichen Gedanken und Behauptungen liegt
zweifellsobne ein Körnchen Wahrheit . Doch
trifft nichts so sehr den Kern der Sache, als
wenn wir sagen: der Krieg ist ein Offen¬
barer.  Er »st der  Offenbarer . Er macht
offenbar , was verborgen , verhüllt ist. Wäh¬
rend die Macht des täuschenden Scheins in
der Welt verschleiert, blendet , betört , in die
Irre führt , reißt der Krieg mit rauher Hand
den Clcheter hinweg , und offenbart die
Wirklichkeit.  Er zeigt, welche Kräfte im
Menschen und in der Welt wirksam sind,
er offenbart die Macht des Guten und des
Bösen, das beides zu erkennen oft nicht leicht
ist. Der Krieg kommt über die Menschheit,
wie der Sturm übers Meer , wühlt die Tiefen
auf und treibt vom verborgenen Grunde
Schlamm und Perlen hervor . Der Krieg of-
fenbart uns Tod und Leben. Mit Riesen¬
schritten schreitet unter dem Donner der Ge¬
schütze der Tod durch die Völker : aber gleich¬
zeitig enthüllt sich uns auch das Leben in
keiner stcgbaften Selbstbehauptung . Aber es
muß auch Leben  sein . Wirkliches Leben,
Leben nicht n,r als physische Existenz, son¬
dern als bewußte wahre Seelenkraft , unzer¬
störbar als Geist. Liebe, Innerlichkeit.

Wer besitzt nun dies wahre , innige , eigene
Leben" Diese Frage , zu jeder Zeit eine
Gewissene-ftage , ruf ' der Krieg mit Phrophe-
tenstimme in alle Welt hinein Die Frage
ist um so prallischer als vieler Menschen Le¬
ben doch nur ein Scheinleben war : ein
S che i nleben , das eigentlich kein  Leben ist,
denn es fehlt ihm der Inhalt . Es gleicht das
Scheinleben den Schaufenstern in dieser
Kriegszeit . Es liegen da in dekorativer Wir¬
kung Paletchen mit Schokolade, Gebäck aller
Art , auch Seife und anderen begehrten Kost¬
barkeiten Betritt man das Geschäft und will
etwas von den ausgestellten Herrlichkeiten
haben , so heißt es : bedaure . es sind nur
Schaustücke Die Packungen enthalten nicht,
was der Aufdruck besagt : sie sind entweder
leer oder mit Holz. Sägespänen oder ähnlich
ungenießlarem und unbrauchbarem Stoff ge¬
füllt . Fürwahr ein Sinnbild für inhalt¬
loses Scheinleben ! Der Krieg mit seiner wuch¬
tigen Betonung der Realitäten weckt das be¬
schämende und schmerzende Gefühl für täu¬
schende Lebensformen ohne Inhalt . Das Le¬
benslied hat hier einen hoblen Klang : es
fehlt die Eigenkraft , die siegfreudige Selbst-
bebauptung in allen Stürmen und Widrig¬
keiten. lind wo einmal das unbefriedigende
Gefühl von Scheinleben als einer konvenro-
nellen Lüge, als eines kulturellen Scheinglan¬
zes erwacht ist, da fallen die finstern Schat¬
ten der Hoifnungslosigkeit in die Seele . Und
der Ruf erklingt , leiler oder lauter Ich habe
genug von einem Leben, wie es bisher bet
einer oberflächlichen Außenkultur hoch ' n
Kurs stand ! Indem der Krieg , unter desien
Cturmeswehen fo viel Morsches und Faules
znfammenbrrcht, die öde Macht de- Scheins
offenbart weckt er bei innerlich gesunden

Naturen wieder den Drang nach eige
n e m Leben  Und daß wrr , losgelöst von
manchen äußerlichen Schernbezeichnungen,
wieder anfangen , unter der Erfahrung von
der Nichtigkeit des modernen Kulturlebens
ein eigenes Leben zu führen , in Selbstocsin.
nung an die eigene Seele zu denken und sich

sich verwundet fühlen!
* • •

* Der Berliner Domchor wird am kommen¬
den Montag unter Leitung von Professor
Riidel in der Erlöferkirche konzertieren . Es
wird bei dieser Gelegenheit , außer berühm¬
ten Kompositionen von Palästrina , Lotti,
Durance usrv. die berühmte Motette von
Ioh Seb Bach: „Singet dem Herrn ein neues
Lied" vorgetragen . In der Ausführung ge
hört diese' Komposition zu den schwierigsten,
welche es gibt . Die Leistungen des Domchors
sind unübertrefflich und wer jemals Gelegen
heit hatte denselben zu hören , dem werden
die empfangenen Eindrücke für immer un
vergeßlich bleiben . Als Solistin wirkt in
dem Konzert für den erkrankten Violinisten
Ferd . Kaufmann Frl Annie B e tza k mit.

* Im Verein für Geschichte und Alter
tumvkunde hält Dienstag , den 15. d. M.
abends 8 'A Uhr im Schloßhotel Herr Steuer¬
rat Schmidt einen Vortrag über „Die deutsch
Soldatensprache und ihr Humor ." Der Vor¬
trag wird nicht nur das wertvolle Sprechgut,
das in der Soldaiensprache gegeben ist, be
leuchtet, sondern auch das Soldatenlied und
die humoristischen Wortbildungen , welche
dieser Krieg bisher gezeigt hat , besprechen:
er dürste deshalb allgemeines Jnteresie be¬
anspruchen. Gäste sind willkommen.

* Obst - und Gartenbau -Verein Der
für Momag angesetzte Veretnsabend ist wegen
des Kirchenkonzertes an diesem Abend auf
Dienstag  verlegt worden.

* Lebensin ttelkarte « . Die Ausgabe
von Brot », Zucker- und Fleischkarten ist
morgen von IO— 12 Uhr (Kirdorf 8— 12
Uhr) in den bekannten Stellen . Für den
Bezirk III erfolgt die Ausgabe » ieder im
„Bayerischen Hof." Die Lebensmittelkarte
ist zur Umschreibung auf die um */* Jahr
verlängerte Geltungsdauer vorzulegen

Suppenröllchen  stnd gegen Abgabe der
Quittung der Marke 7 der Lebensmittel¬
karte II von Montag ob in den Geschäften
erhältlich.

Unsere Romanfortfetzung mußten wir
heute wegen Platzmangels auf Montag zu-
rückstelleir

A Kriegsauszeichnung Landwehr¬
mann H innch L o ! e k a >m m von hier
erhielt du. Eiserne Kreuz II . Klasse.

* Kurhaustheater . Heute Abend ist
außer Avonvemenl eine Wiederholung der
Operette „Der tapfere Soldat ." Morgen
Nachmittag kommt al» nächste Kindervor¬
stellung das Märchen „Schneewittchen und
die sieben Zwerge" zur Aufführung und
abend» findet ei» bunter Abend statt. Zu
den M twtlkenden z hlen die Damen Denver,
Kuhgke und Weiler , sowie die Herren
Lang. Land und Thetlmg . — Ul » nächst«
Vorstellung im Abonnement A geht am
Dienstag Abend neu einstudiert de» Lust,
spiel „Dirr Herr Senatsr " von Schönthan
und Kodelburg in Szene, verbunden mit
dem Gastspiel des Herrn Direktor Steffter
in der Rolle de, „Mtttelbach*.

X Ausfallende Züge Bon morgen
ob fallen aus Zug Homburg.Franksurt, hier
ob 9.09 Ubt vorm, und Zug Frankfurt-
Homburg g lg Uhr ' »rmittap».

* Verkehrsbrschränkung an Sonn , und
Feiertagen^Die Kgl. Eisendahndirektiongibt
in einer BekanntmachungHinweise auf wei-
tere Verkehrsbeschrankungen an Sonn-
und Feiertagen , die im Interesse der yeord-
neten Abwickelung de» Reiseverkehr» zu be¬
achten stnd.

Schadenersatz bei Fliegerangriffes
Nachdem die Bevölkerung durch Veröffent.
lichung an Anschlagsäulen und Bekannt,
gäbe in der Presse über Verhalten bei Flie¬
gerangriffen eingehend unterrichtet worden
ist, wird darauf hingewiesen, daß den bei
Fliegeangi iffen Verletzen Entschädigungen
nur dann gezahlt werden , wenn sie sich den
Vorschriften entsprechend verhalten und sich
nicht aus Nachlässigkeit oder um ihre Neu.
gierde zu befriedigen , leichtsinnig der Gefahr
des Verwundetrverdons ausgesetzt haken.

Dom Tage.
Frankfurt  a . M .. 11. Jan . Heut,

ist nach kurzem Leiden im 74. Lebensjahre
der Generalmajor o. Btsfing , «ine der de.
kanntesten Erscheinungen im deutschen Sport,
leben, gestorbens

Butzbach , 11. Jan . Gestern Nacht
an dem Zug , der gegen ein Uhr hier ab.
gehen soll, wurde der „Händler " Haupt
au» Frankfurt a . M . und eine F .aurn »-
person Namen » SchinKhütt , von da durch
die hiesige Gendarmerie adgefangen , al,
das Pärchen mit zwei Rucksäcken, d,e 21 in
Hochweisel gestohlenen Hühner und einen
Hahn enthielten , nach Gießen abdampfen
wollten . Die Diebe wurden in Hast ge.
nommen . Sie scheinen eine große A »zuhl
von Hühnerdtedstählen in der hiesigen
Gegend auf dem Ke«bholz zu haben.

Au » Kurhess  en . 11. Jan . Auf dem
Geleise der Kleinbahn Eassel -Naumburg
fand man bei Hoof die Leiche einc» Ur¬
laubers , der vom Zuge üverfahren wurde , i
Die Leiche war vom Zuge vollständig durch-
schnitten.

München,  11 . Ja ». In der heuttgen
Sitzung der Abgeordnetenkammer ist ein
-llnuag des Zentrums auf Schließung der
Letchenoeibrennungsanstalten gkgendle Stim¬
men der Liberalen und Soziaidemoklaten
angenommen worden.

^zrehllthe Anzeigen.
Gottesdienst -vrdnung der Marienkirche.

0 Uhr. Gelegenheit zur h>, Beicht
o.3i), 8 und 11.30 hl Messen. Die um 8 Uhr

mit kurzrr Predigt.
9.30 Uhr. Hochamt mit Predigt.
11 Uhr. Kincheit Jrsu Verein fük dieKnaben.
2 Uhr Andacht zu Eh.en der Hl. Fumilie.
2.45 Uhr. Versammlung des a.  Lutzens
4 Uhr Weihnachtsfeier des Notdurgaoeceins.
8 Uhr. Kiiegsandvcht, nach derfelden Jüng-

lingsveretn.
An Wochentagen7.15 Uhr Hl. Messe. Abend»

8 Uhr. Krtegsanbacht
Evangel . Jünglings « unv MSuuer-

verei« - Homburg.
Sonntag, den i3. Jan. Abends8 Uhr. Ver-

einsubeno. Vorbesprechungfür Kaders Geburls-
lag. Vollzähttges Erscheinen.

Montag und Freitag Jugri.dposaunerichor.
Donnerstag. 9 Uhr. Pvfaunenstunde.

Jeder junge Mann Ist herzlich etngUoden.
Loangek. Jungfrauen - Verein

:: B ad Homdurgv . d. Höhe. ::
Sonntag: Abends 8 Uhr. Derrinsobnd.

Freitag: Abends 8 Uhr. Handarb-tlsflund«
im Schwesternhaus

TtzrtsMche Versammlung . Elisa
bethenpr . 19»,I . Jed . Sonntag Dorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag nach«
«tttng von 4»/,— 51/, Utzr Dorlrag.
Donnerstag abend 8 ' /, —9% Uhr Bibel , and
vedetftunde.

Kurhaus.
für die Woche vom 13. bis 18. Januar.

Sonntag . Keine Konzerte . Im Kurhaus«
thcater : Nacym. .1 Uhr Kindervorstellung
.Schneewittchen ". Abends ly,  Uhr : Buntrr
Operetten - und Opernabcnd.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von 4—8
und 8—.4/. Uhr

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5)4 Uhr . Im Kurhaustheater abends
ly  Uhr im Abonnement A. „Der Herr
Senator ."

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
1—6 und 8— Uhr.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5)1 Uhr . Im Kurhaustheater abends ly
Uhr im Abonnement 8 . „Wo die Schwalben
nisten."

Freitag : Konzert der Kurkapelle von 4—4
und 8—0:x Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
-6 und 8- 9 )i Uhr . Im Kurhaustheater

abends ly,  Uhr außer Abonnement Theater¬
vorstellung.

Montag , den 14 Januar.
Nachmittags von 4—6 Uhr.

Automobil -Marsch Fall
Ouvertüre : Die Krondiamanten Auber
Die Göttergattin Gavotte Lehar
Finale aus Maritana Wallace
Span Lustspiel -Onverture Keler -Bela
Mädel schan . Walzer Millöcker
Menuetto ans L ' Arlesiene Bizet
Fantasie : Die Hugenotten Meyerbeer
Die Allerscl önste . Walzer Waldteufel
Andante a.d. Quartett Op. 11 Ttcbaikowsv
Potpourri : Die Czardasfürstin Kalman
Heimweh Jungmann
Potpourri : Flotte Bursche Suppt

Abends von 8—9*/4 Uhr.
Ouvertüre : Noma Bellini
Zwei Lieder ohne Worte Mendelssohn
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Bekanntmachung.
BerKehrsbeschrSnKung an Sonn - n. Feiertagen.

Anläßlich des Ausfall» weiterer Züge an Sonn - u . Feier¬
tagen sind zur Sicherstellung einer geregelten Abwickelung des Vetkehr-
für die verbleibenden Züge auf bestimmten ktr cken weitere Befchi gnk-
üngen erforderlich. Mit Wirkung vom 18. Januar 1918 ob kann an
Sonn- und Festtagen zu allen Schnell- und Perfonenzügn die Reife nur
angetreten werden mit Fahrkarten, die am Sonn- bezw Festtage selbst
gelöst sind- Zu den vor 6 Uhr vorm, abfahrenden Zügen kann die
Fahrkarte am vorhergehenden Tage von 8 Uhr abend« ab g.löst werden

Fahrkarten werde«, durch Aufschrift der Zugnummer als für d n
Zug. zu de« sie g»öi't sind, besonders gekennzeichnet. Dvppelkarten und
Fahrkarten für die Rückfahrt werden nicht auSĝ geben.
L.M Austerdem können Fahrkarten nur in degrender Anzahl insoweit
äuSgegeben weiden, al« bei den einzelnen Zügen Plätze z r Verfügung
stehen. Der Arbeiter, Monatskarten- und M litärv-rkehr sind von dieser
Beschränkung ausgenommen.

Frankfurt (Main ), den 10. Januar 1918
Kgl. Eisenbahn -Direktion.153

Warnung
Im Privativer durch die Hofraite der Rose werden wiederholt die

Holzverfchiäge »« den Gebäuden abgerissen und entwendet.
Er wird hiermit gew rnt, da rücksichtslos gegen solche Pe .sonen strasg--.
richtlich vorgegangenw rd.

Die Eigentümer.
107

Güterversteigerung.
Die unter jr ebneten Erben lassen am 21. Januar 1918 nachmit¬

tags 3 Uhr im Gasthaus ..Zum Schützenhof" Audenstraße Nr. 4 hier
die >hn'n eigentümlich gehör gen, nächst hend näher bezeiameten Grund¬
stücke, daru tec auch Bauplätze und 1 V l̂la. zum Zweck der Erb.
«»seinand rs tzung öffentlich, freiwillig, me'stb'etend versteigern. Die
Bedingungen weiden im Be steigerungStermin b kanntgegeben; ebe so
wird auch bezüglich dr E teilung der Zuschlags oder des Versagens
des.elben tm Termin entschieden.

Zur Versteigerung kommen:

Karten- Parzelle
Nr. Lage des Grundstück»

Flächen»
blott
Nr.

Kulturart Inhalt
ar qm

Gemarkung Bad Homburg o. d. H
30 5 Auf der Dreispitz Bauge- Ack-r 12.07
30 3 lande an der 947
30 4 Saalburgstraße (Baumstück» 19,22
30 1 d s >bst Baugelände Acker

(Baumstück)
28,48

Ecke Saalburgstraße
Stedterweg

33 74 Am Kält» rs1ückswcg, Acker 13 43
Baugelände (Stedterweg) (Baumstück)

31 48 Im Heuchelheimerhohlfeid Ack-r I2,a731 49 (Baumstück) 27,52
31 79 Die vordere Lohrbach Wiese 25,58

8t 119 Die Lthrbachwiesen. Bau-
gelände umertalo dem Allee-

Wiese 60,59

h us . Tannenwaldallee.
81 159 Die vordere Löhrbach. Wiese 9,49

67 Baugelände rechts an der
Tannenwadallee.

ll 56 Zw schen der Bommel-
Helmer Hohl m d dem

Acker 18,24

U selerpsad
25 509 Die Seifwiesen, Bauge. Wie .e

__ 73 lände an der Fetdbergstraßr <Baum stück)
20 37 Auf dem kleinen Sck«der, Acker 25,73

in der Nähe des Güter- . .
bahnhosts

20 87 Am Furth Acker 3,9820 88 - . 13,94
19 86 Im Hasensp ung « äuge-

lä de an d r F ' öi ngstraße
Acker 14,23

19 188 Die Hasensprungswiesen Acker 31,14

«4
76

318 Ferdinandsanlagr Wiese —,14

19
177
848 Die Hasensprungswiesen 7,85

78
34 389 Am Hohlenbrunnen

138
Don diesen letzten Parzellen j -doch nur
die ideelle Hälfte zusammen 598 gm

d.cher nur 2,96

34 22' Holzäpfelni sen Baugelände Wiese 11,41
10 Ecke Schö e Aussicht

u d Ferd 'nandstraße
34 355 Ferdinanduroß 3 stöck. BenauterHos 5,96117 Villa 3 mal 6 Zimmer raum mit 10,39

356 «it Veranda Hausgarten
117

«vrrden̂ ^ ** Auskunft kann von den Unterzeichneten eingeholt

®Qb  Homburg d. d. H ., den S. 1. 1918

Dir Erben Louis Kofler
u. Katharina geb.Schubt

In d.ren Namen:
Peter Kofler, Rind'sche Stiftgaffe 13.

Ausgabe d. Lebensmittelkarten.
Am Sonntag , den 13. Januar , findet die Ausgabe

der neuen Brot - , Zucker - u . Fleischkarten statt,
gegen Rückgabe der Stammkarten der abgelaufensn Karten.

Die Ausgabe erfolgt :]
Für den Stadtbezirk Homburg Alt vorm, von 10—12 Uhr
Für den Stadtbezirk Kirdorf vorm, von 9 - 12 Uhr

Für den Ausgabebezirk 111(früher Stadtverordneten¬
sitzungssaal ) werden die Karten bis auf Weiteres im
„Bayrischen Hof", Dorotheenstrasse, ausgegeben. Die
übrigen Ausgabebezirke bleiben bestehen.

Sämtliche Karten sind sogleich beim Emp¬
fang nachzuzählen . Nachträgliche Reklama¬
tionen können unter keinen Umständen be¬
rücksichtigt werden.

. Die Gültigkeitsdauer der Lebensmittelkarte I wird
bis zum 13. April verlängert , die Karte ist daher
zur Berichtigung beim Empfang der neuen Karten vor¬
zulegen.

Diejenigen Kkarten, welche am 13. Januar nicht
abgeholt werden, können erst am 18, Januar
im Lebensmittelbüro bezw. Bezirksvorsteherbüro zur Aus¬
gabe gelangen.

Bad Homburg, den 12. Januar 1918.
Der Magistrat

1^8 Lebensmittelversorgung.

12. Jsnuar 1U8

Abgabe von 5uppenröllchen.
Das Abholen der Suppen,öllchen auf Gruud der Quittunqen über

Bezugsabschuitt6 der L bensmittelkarte II bei den Händlern kann von
Montag 14 Jan ac erfolgen. 164

Bad Homburg, den 12. Januar 1918
Der Magistrat

(Lebensmittelversorgung .)

rrr
*

rr

Bei kalter Witterung
und bei dem Mangel an gutem Kaffee-Ersatz ist

Deutscher Tee
da» angenehmste und bekömmlichste Getränk.

* Wir empfehlen:
r De -Wa -Tee Inland -Tee
| Paket 20 und 50 Pfg . Paket 30 und 55 Pfg.

| Dlum-Tee Paket 56  Pfg.
t  Ferner empfehlen  wir für Küche  und Hausschlachtungen:r Paprika
I Paket ca . 10 gr. 25 Pfennig.

Paprika  mit Salz gemischt ist im Gebrauch sparsam und
Pfeffer gleichwe:tig.

Schade& Füllgrabe
► Bad Homburg . 150 Luisenstrahe 38.

Kurhaus-Theater Bad Homburg.
Direktion Adalbert Steffter.

Dienstag , den 15. Januar , abends 7.3V Uhr
15. Vorstellung im Abonnement A.

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz v. Schönthan und

Gustav K^delburg.
Spielleiiung: Dir. Adalbert Steffter.

Personen:
Senator Anderlen

seine Kinder

Helene, seine Frau
Agathe
S ephanie
Osk r
Mi telbach .
Dr. Gehring
Sophie Petzold
Dr Steiner
Thekla. S 'ubenmädchen
Joseph, Denr

Miltclbach .

Max Sandhage
Johanna Nora
Auth S einegg
Ellen i a' e
Frety Ka sten* *
Dr Josef Keim
Ald-r a Luzell
Marti» Haas
ElseH- chel
Gucko Al êrtt

D r. Adalb. St ffter.

Lerschirdeue

Mölicl
darunter eine Schlafzimmer-
Einrichtung sowie Balustrade«
oeschiedenes Porzellan zu verkauf.
162 K Fr . Promenade 37.

Ort der Handlung : Hamburg.

Preise der Plätze Wie gewöhnlich

Für meine Eisengießerei mehrere

Lehrlinge
gegen steigende Vergütung gesucht

Heinrich Rompel. Eisengießerei
Bad Homburg». d. H.

Kr die Schlckntllissllllg
Gesucht

braver Junge , mit guten Schul¬
zeugnissen, welcher Lun Hot die
Bucht»uckerkunstz» erlernen, wird
als Schriftsetzern . Maschinen-
meisterlehriing mit steigender
Vergütung angenommen.

Buch- u. Kunstdruckerei
I . G. Steinhäuher,

Bad Homburg.

Lräulein
sucht für sofort in gutem Haufe
ein möbl . heizbares Zimmer
mit Mittagstisch Angebote unter
D St . 147 an die Veschäfsstelle
dieses Blatt ?»

Saubere

Monatsfrau
für Vormittags od.r Nachmit¬
tags gesucht. Zu erfragn in
der Geschäftsstelle unter 106.

Sdj’ite hoch herrschaftliche
6 Zimmerwohnung
parterre oder 1. jStock, oder kin-
familierchaus mit Bad, Gas. elekir.
Licht, 2 KlosetS, groß- Kücke, Man¬
sarden, Ke.:er, Untergarten, Veranda,
BahnhosSgegend oder Gonzenheim
bevorzugt für 1. Juli ea. früher
au  mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter I  103 an die
Geschäftsstelle ds. Bl

Ein uumöolierees

Zimmer
zu mieten gesucht. Angebote mit
Preis unter B L. 142 Geichäftsst.

Handelsschule
Frankfurt a . IW.

Kaiserstrasse 51
Gegr. 1895 Tel. Rämer 4644
Gründliche Vorbereitung vo»

Herren und Damen für de«

Kontorberuf
in geschlossen durchgeführten
Halbjahres- und Jahreskursen.
Die nächsten Handels¬

kurse beginnen .
Donnerstag 3. Jan . 1918

Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit  begonnenwerden.

Man verlange Prospekt

Aut. fiuppfl
approbierter KammerfSger
0berurfe1 i . T ., Marktstraße %.

Telefon 60
empfiehlt sich zur Vertilgung vos
ämtl Ungeziefer nach der neueste»
Methode wie Ratten, Mäusen
Wanzen, Käfern rc. Übernahme oo»
ganzen Häusern tm Abonnement.

183

Wanzen!
tatet radikal a Fl.
Bai Hofl.Otto Volts , Drogerie.

n «ka
ü«, «ileSr

tatet radikal i  Fl . 75
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Glück ’« Lichtspiele
Telefo* 147 Kipdopferstrasse 40 . Telefon 147

Achtung ! Nur 2 Vorstellungen
Mittags 4 und Abends 1/B8 Uhr

Der neueste Seefilm der Jetztzeit:

„Hoch klingt 9as kie9 vomD-Boof-fflann'
aus dem Erkundungsleben des Ei Anders des U-Boots Wilh . Bauer
in 5 sensationellen spannenden Akten.

N. B. Nummerierte Plätze sind für beide Vorstellungen im
Vorverkauf Kirdorferstrasse 40 zu haben.

Homburger Kriegerverein.

Sic Beerdigung unsere» verstorbenen Kameraden

Lritz Scheller
findet Sonntag den 18. Januar nachmittag» 3 Uhr statt.

Die Kameraden werden gebeten sich um 2*/s Uhr in der
Goldenen Rose zu versammeln um dem Verstorbenen die letzte
Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Hamburger freiw. Feuerwehr.
Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige Pflicht

den M 'tgli-dern Kenntnis zu geben von dem am 10. dS.Mts.
erfolgten Ableben des Oderfeueiwehrmannesi. d. R

Flitz Sch-ller

W Kino« chw-h-chof. m I “ L":,
Sonntag » den 13. Januar »nachmittags u. abends

Vorstellungen.
Programm : 1. Frauen , die fich opfern , Kriminalschauipiel in vier
Akten. 2. Der Millionenschuster , Lustspiel in drei Akten. 162

Gemischter Chor der Erlöserkirche.
Dienstag , IS. Januar 1918

Jahresversammlung abends9 Uhr im Kirchensaale 2.
r a g e S o r d.n u n g.

1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Borstandswahl, 4. Sonstige»
Um zahlreiches Erscheinen bittet 156

Der Vorstand.

Gesucht
Kriegsbeschädigte , rüstige pensionierte Beamte,
Handwerker, rührige Geschäftsleute al» 151

Areisbeamte
für den Odertaunuskreis. Wohnsitz Frankfurt a. M.
oder Bad Homburg gestütet. Festen Gehalt und
Nedenbezüge. Meldungen erbeten unter F St . T.
998 an Rudolf Moste , Frankfurt a . Main.

Brikettasche
kann unentgeltlich abgeholt werden bei

Bier & Henning
144  Seifenfabrik.

Jnuhaber der Ehren- Urkunde für 25jährige Feucrwehrdienste.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen braven Ka-
meraden dem das Korps ein treues Andenken bewahren wird.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag, den 13. Januar
nachmittag» 3 Uhr vom Trauerhouse Saalburgstrahe 66.

Bad Homburgv. d. H., den 12. Januar 1918

Das Kommando
der Homburger freiw . Feuerwehr.

Todes-Anzeige.
Allen Bekanntes die schmerzliche Mitteilung, daß unser

lieber Sohn und Bruder

Albert Martin
Unteroffizier

im Nieserve-Lazarett Güstrow gestorben ist.

Bad Homburg, den 12. Januar 1918

Familie Martin.

Todes -Anzeige.
Unser Leben steht in Gottes Hand,
drum weinet nicht sondern geoenket
meiner in der Lrebe Gottes.

Gott dem Allnächigen hat es in seinem une''forschlichenR lisch usse gefallen, meinen lieben, herzensguten,
unvergeßlichen Mann , den treusorgenden Vater seiner beiden ttindcl, unseren guten Sohn, Schwiegersohn, Brudrr
Schwager und Onkel

Hm»{tofifcltrrlät foljnnn dngdhrt ikif
Ehegatte von Katharina geborene Will

Gefreiter bet der Fernsprech Ersatz Kompagnie Darmftadt
am 10. Januar morgens 5.30 z» sich in die Ewigkeit abzurufen. Er stirb infolge L ng nent ündung nach kurzer
Krarlheit im Rete,ve- Lazarett D>rmstadt, wohl vorber.itel durch einen ch istlichen Lebenswaidel und den
andächtigen Enpsang der hl. Sorbe akramente im Alter von beinahe 3 5 Jahren mb im 6. Jahre einer überaus
glücklchen Eye.

Um ein andächtiges Gebet für den liebenB erstorbenen bitten
die trauernden Angehörigen:

Katharina Reif geb Will,
e Hans und Slnnclicsc,

Familie Steif und Will.
Bad Homburg v. d. Höhe, Urmitz, Coblenz. Frankreich und Rumänien, den 10. Januar 1918.
Die Beerdigung findet fta t nach der Ueberführung in Urmitz am Dienstag , d.n 15. Jaguar morgen-

8.30 Uhr. Das erste feierliche Seelenamt wird gleich nach der Beerdigung in der Pfarrkirche zu Urmitz
gehalten.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Einladung erhalten haben, so bitten wir dieses als solche
betrachten zu wollen.

Verein<E.V.)
Bad Homburg vor der Höh »,

Der Veretnsabend am Montag
14 Januar fällt wegen des Kon>
zerte» deS Donchor» in der Er»
löserkirche aus und findet am

Dienstag den 15. statt.
180 Der Vorstand.

Zu verkaufe»!
1 sollst, pol. Bett , 1 gut erhalt.
Kinderliege - u Sitzwagen,
1 2flammiger Gasherd , i Rohrt
plattenkoffer , 1 Kinderbett,
und Hochs, Salonspiegel
bei Frau Karl Knapp»

An- u. Verkaos Lnisen'traöe 8

Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder , Silbe^
Nipxsachen u. s. w. kauft zu höch,
sten Preisen Müller » Gr . Hi ,sch.
graben 22, Frankfurt a. M . gegen-
üb r Goetbehau». 5376

Ein

Federhandwagen
z« verkausen. Nähere» in der Ge»
schättsstelle unter 149.

Orfkn, Kerbe. Kessel
jeder Art werden gesetzt, geputzt

und ansgemauert.
Feu' ttmgranlazen werden ausge»
bessert und neu hergest llt. (169
Franz Marte ! Bad Homburg

Luisenstraße 114.

Guterh alte Violine
mir nur schönem groß. Ton zu k^
ges. Ang bote unter D. 183.

In verkaufen
eine trächtige Iiege

161 Obergaste S,
H'Nterha»- .

Erftkta'sige ärztlich gep ütie
Wochenbett- u. Säug-

lingspflegerin
m,t bester Empfehlung ist vom
Februar 1918 ab frei und sucht
für weiterhin Stellung im Priva
h ule. U vernehme auch Haushatl
mit. Gefl. Angebote an

Pflegerin Emma Klein
Peroorn(Hesfln-Nassau)

Cbil̂ aernr. iQ 133

Gate Juarbeitcrin
«. Lchrmbchen

gesucht

6. «ekes’-JEffiSr*
Louisenstraße 85 91

Neuzeitlicher

EiiiftNÜieuhlius
mit Garten , evt. Etage (6 — 7
Zinmer ) auf längere Zeit t«
miet n gesucht Angebote untet
N. 135 an di. Geschäftsstelled. Bl

3 Zimmerwohnung
zu mieten gesucht. Preis 350—40
Mark. Angebote unter K. 100 «t
die Geschäftsstelle.

Fünf i
Zimmerwohnung

im zweiten Stock
Louifenftratze 42

mit Bad , Gas und elektrif
Licht für 1. Januar 1911
auch früher zu vermieten

Näheres bei 391^
Louis Stern»
Louifenstrafze 42.

Verantwortlich fäx die Schriftleitung: Friedrich Nachmann;  für den Anzeigenteil Heinrich und Verlag Schudt's Buchdruckerei Bad Homburgv. d. H
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4 oder 5 Zimmer
im 1. Stock mit 2 Mansarden *
sonstigem Zub hör eventuell i
Laden und radenzimmer per
April zu vermieten 535

Ludwlgstrahe 6.

m
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